
Toolbox – Die richtigen Werkzeuge 
für ein erfolgreiches Studium

Maschinenhaus – die VDMA-Initiative für mehr Studienerfolg

Inhalte und Ziele der VDMA-Toolbox

Bildung



Die Toolbox stellt einen wichtigen Baustein der 

VDMA-Initiative Maschinenhaus dar. Sie enthält 

praktische Hinweise zur Qualitätssicherung in 

der Hochschullehre. Die studentische Biografie 

mi ihren verschiedenen Phasen bildet die Grund-

struktur der Toolbox.

Der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagen-

bau (VDMA) setzt sich im Rahmen seiner Initiative 

Maschinenhaus dafür ein, den Studienerfolg in 

den Studiengängen Maschinenbau und Elektro-

technik zu erhöhen. Dabei spielt die Qualität der 

Hochschullehre eine entscheidende Rolle. Ein 

vielfältiger Mix aus modernen Lehrmethoden, 

innovativen Lernformen und individueller Betreu-

ung ist notwendig, um den Fachkräften von mor-

gen ein erfolgreiches Studium zu ermöglichen.

Wie ein solcher Mix aussehen kann, dokumen-

tiert die Maschinenhaus-Toolbox.

Neben der Toolbox unterstützt der VDMA die Hoch-

schulen mit weiteren konkreten Maßnahmen:

• Transferprojekte – mehrmonatige Beratungs-

projekte an über 32 deutschen Hochschulen

• Erfahrungsaustausch – regelmäßig statt-

findende Treffen von allen Personen aus Hoch-

schulen, Verbänden und Industrie, die sich für 

das Thema Gute Lehre und Qualitätsmanage-

ment in der Lehre interessieren

• Hochschulpreis – eine mit 100.000 Euro dotierte 

Auszeichnung für hervorragende Lehrkonzepte

• Politischer Dialog – Diskussion mit Hochschulen 

und Ministerien der Bundesländer über die 

Rahmenbedingungen guter Lehre

Qualität der Hochschul lehre − gewusst wie!
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Toolbox-Beispiel aus der Studieneingangsphase

Indikatoren:
• Anzahl der Lehrveranstaltungen/

Module etc. mit erkennbarem

Anwendungsbezug

• Kontakthäufigkeit der Studierenden

zur Berufswelt

• Grad der Fachidentifikation

exemplarische intervenierende Maßnahmen:

• Vernetzung mit Unternehmen durch Exkursionen, Vorträge von Praktikern, Alumni-Vorträge etc.

• zusätzliche Praxisangebote in Form von AGs, durch extensive Nutzung der Werkstätten 

oder die Übernahme von Kleinaufträgen aus der Industrie

• stärkere Vernetzung mit der Industrie zur Identifikation 

der später notwendigen praktischen Fähigkeiten

• Kooperation mit Betrieben, die ein qualifizierendes Vorpraktikum anbieten

exemplarische präventive Maßnahmen:

• Verankerung von projektförmigem Lernen im Curriculum

• Verankerung von Praktika vor dem Studium und im Curriculum

• Einbindung von Werkstätten, Laboren, Maschinenräumen etc. im Lehrplan

exemplarische
Instrumente zur
Beurteilung der
Zielerreichung:

• Studierendenbefragung

mit Frage(n) zum erlebten

Anwendungsbezug

der Ausbildung

• ebensolche

Absolventenbefragung

• (systematisierte)

Gespräche mit Unternehmen, 

in denen Praktika

geleistet werden, zu den

anwendungsorientierten

Fähigkeiten der

Studierenden

exemplarisches
Ziel:

Sicherung des

Anwendungsbezugs

der Hochschulausbildung

ab dem ersten Semester
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Was ist die Toolbox?

Die Toolbox ist ein wichtiges Ergebnis der VDMA-

Initiative Maschinenhaus, die sich einen höheren 

Studienerfolg in den Fachrichtungen Maschinen-

bau und Elektrotechnik zum Ziel gesetzt hat. 

Experten des VDMA und der HIS-Hochschulent-

wicklung im Deutschen Zentrum für Hochschul- 

und Wissenschaftsforschung (DZHW) haben 

gemeinsam mit Vertretern von Hochschulen 

Handlungsempfehlungen und Good Practices 

zusammengestellt, die zu einer Erhöhung der 

Lehrqualität und damit zu mehr Studienerfolg 

beitragen können.

Dazu zählen auch Aspekte wie die Weiterbildung 

von Lehrenden sowie die institutionelle Veranke-

rung des Themas Qualität in der Hochschulorga-

nisation. Die Toolbox zeigt auch auf, wie die Über-

prüfung der Wirksamkeit von Maßnahmen 

anhand definierter Kriterien gelingen kann. So 

werden im Sinne des klassischen Qualitätsma-

nagements Regelkreise geschlossen und die Lehr-

qualität langfristig sichergestellt.

Wie ist die Toolbox aufgebaut?

Die Toolbox orientiert sich an den einzelnen Phasen 

der studentischen Biografie. Für diese sind jeweils 

konkrete Qualitätsziele, Maßnahmen, Erfolgs-

indikatoren und Instrumente zur Beurteilung der 

Zielerreichung definiert. Es wird aufgezeigt,

• in welcher Situation und für welche Anliegen 

sich die einzelnen Instrumente und Maß-

nahmen in besonderer Weise eignen,

• welche wesentlichen Ausgestaltungsoptionen 

bestehen und

• was bei der konkreten Umsetzung zu  

beachten ist.

Diagramme, Checklisten und Good-Practice- 

Beispiele machen es möglich, die in der Toolbox 

dokumentierten Erfahrungen auf unterschiedliche 

Hochschulen, Fachbereiche und Studiengänge zu 

übertragen und anzupassen.

Welchen Nutzen bringt die Toolbox 
den Hochschulen?

Die Toolbox soll Hilfestellung und Inspiration 

 bieten, aber sie will keine Vorgaben machen. 

 Vielmehr sollen die in der Toolbox aufgeführten 

Instrumente, Verfahren und Praxisbeispiele die 

Hochschulen dazu anregen, ähnliche Vorhaben 

umzusetzen oder Kontakt zu anderen Hochschu-

len aufzunehmen, Erfahrungen auszutauschen 

oder eine Kooperation anzubahnen.

Jede Hochschule kann sich aus dem Angebot der 

Toolbox genau die Aspekte heraussuchen, die aus 

ihrer Sicht nützlich und sinnvoll und vor allem 

umsetzbar erscheinen. Dabei ist es unabdingbar, 

die angebotenen Werkzeuge an die Verhältnisse 

an der jeweiligen Hochschule anzupassen. Die in 

der Toolbox enthaltenen Checklisten können 

dafür eine erste Hilfestellung geben. 

Und so lebt und wächst die Toolbox im Austausch 

mit den Hochschulen: Während manche Einrich-

tungen zusätzliche Praxisbeispiele beisteuern, 

können andere weitere Aspekte zu den vorhande-

nen Ideen und Instrumenten ergänzen. Wieder 

andere lassen sich inspirieren, eigene Ideen zu 

entwickeln.

Phasen der studentischen Biografie

Übergang zur
Berufstätigkeit

Praxis- und Aus-
landssemesterStudienphase

Studien-
eingangsphaseVorstudienphase

Toolbox zum Download sowie  
weitere Informationen unter:  
www.vdma.org/maschinenhaus



VDMA 
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Lyoner Straße 18

60528 Frankfurt am Main

Telefon +49 69 6603-1650

Fax +49 69 6603-2650

E-Mail norbert.voelker@vdma.org

Internet www.vdma.org/maschinenhaus
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